
   

 
 
   
 

 
 

  
      Kinder- und Jugendplan des Bundes 

Internationale Jugendarbeit in den Handlungsfeldern I und V 
hier: Antragsverfahren für das Jahr 2027 
 
Anlagen: 
1. Hinweise und ergänzende Regelungen für den außerschulischen Austausch mit 

Russland 
2. Bestätigungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers für außerschulische Pro-

jekte mit Russland 
3. DAC-Liste 
 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für die Förderung von Maßnahmen der Internationalen Jugendarbeit nach den Richtli-

nien für den Kinder- und Jugendplan des Bundes (RL-KJP) sowie für das Sonderprogramm 

mit Israel, das Mittel aus einem eigenen Haushaltstitel zur Verfügung stellt, gilt für das 

Jahr 2027 Folgendes: 

 

Handlungsfeld I 

Für die längerfristige Förderung der Internationalen Jugendarbeit bundeszentraler Träger 

ohne Rahmenvereinbarungen sind die vollständigen Förderanträge bis 30. November 

       
      Uwe Finke-Timpe 

Ministerialrat 
Leiter des Referats 605 
Europäische und internationale Jugendpolitik 
 

 

HAUSANSCHRIFT Rochusstraße 8 - 10, 53123 Bonn 
POSTANSCHRIFT 53107 Bonn 

TEL +49 (0)3018 555-2225 

E-MAIL uwe.finke-timpe@bmbfsfj.bund.de 
INTERNET www.bmbfsfj.bund.de 

            
ORT, DATUM Bonn, den 30. Juli 2026 

GZ 605-2192/000*01 
            

  

  

        Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 53107 Bonn 
   

Bundeszentralen Träger der Kinder- und 
Jugendhilfe im Bereich Internationale  
Jugendarbeit des KJP des Bundes 
 
Obersten Landesjugendbehörden 
 
nachrichtlich: 
BVA K Referat ZMB I 5, 
TANDEM, ConAct, IJAB, DFJW, DPJW, 
DGJW 
 
 

VERKEHRSANBINDUNG Bus ab Bonn Hbf: 608,609,800,843,845 
      Bus ab Bahnhof Bonn-Duisdorf: 800,845 
      Haltestelle Rochusstraße-Bundesministerien 

 

Servicetelefon: 030 20179130 
Telefax: 03018 555 4400 
E-Mail: Info@bmfsfjservice.bund.de 
De-Mail: poststelle@bmfsfj-bund.de-mail.de 
        

 



 

 

SEITE 2   2026 dem Bundesverwaltungsamt (BVA K, ZMB I 5) – mit Abschrift an das Referat 605, 

BMBFSFJ, vorzugsweise in digitaler Form, einzureichen.  

 

Bundeszentrale Träger mit Rahmenvereinbarungen stellen sicher, dass ihre Mittelbe-

darfe im Protokoll zum Jahresplanungsgespräch vollständig und nachvollziehbar darge-

stellt sind. 

Anträge regionaler und lokaler Träger sind über die zuständigen Obersten Landesjugend-

behörden bzw. über die bundeszentralen Träger (Zentralstellen) einzureichen. Die Fristen 

für die Antragstellung im Rahmen des sogenannten Länderverfahrens sind bei den je-

weils zuständigen Obersten Landesjugendbehörden zu erfragen. 

 

Die Anträge der Bundesländer sind bis 14. Dezember 2026 in digitaler Form an das 

BMBFSFJ, Referat 605 zu richten. Grundlage hierfür ist die Vereinbarung vom 23. August 

2018 über das „Verfahren zwischen Bund und Ländern über die Förderung von Projekten 

der Internationalen Jugendarbeit aus dem Kinder- und Jugendplan des Bundes (KJP) über 

die Länderzentralstellen (Länderverfahren)“. 

 

Handlungsfeld V 

Für die Beantragung von Vorhaben mit Israel (über ConAct - Koordinierungszentrum 

Deutsch-Israelischer Jugendaustausch) sowie mit Tschechien (über Koordinierungszent-

rum Deutsch-Tschechischer Jugendaustausch TANDEM) ist der Antragsschluss der 1. Ok-

tober 2026. Für die Antragsstellung steht das Online-Portal SOWA / OASE zur Verfügung. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an die jeweils zuständigen Ansprechpartnerinnen 

und Ansprechpartner in den entsprechenden Koordinierungszentren. Zur Reduzierung 

des Verwaltungsaufwands wird gebeten, bevorzugt das SOWA/OASE-Verfahren zu nut-

zen. 

 



 

 

SEITE 3   Regelungen für KJP-geförderte deutsch-russische Projekte im außerschulischen Ju-

gendaustausch: 

Aufgrund des russischen Angriffskriegs in der Ukraine und der bestehenden hohen Risi-

ken in der Russischen Föderation gelten für Austauschmaßnahmen weiterhin besondere 

Vorkehrungen zum Schutz der Teilnehmenden. Bitte beachten Sie für geplante Vorhaben 

mit Russland die ergänzenden Regelungen zur KJP-RL, die den Anlagen 1 und 2 zu ent-

nehmen sind.  

 Anlage 1 - Hinweise und ergänzende Regelungen für den außerschulischen Austausch 

mit Russland 

 Anlage 2 - Bestätigungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers für außerschuli-

sche Projekte mit Russland 

 
IJAB-Meldesystem für Visa-Probleme im Jugendaustausch: 

Zur systematischen Erfassung auftretender Probleme bei der Beantragung von Visa führt 

IJAB – Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der Bundesrepublik Deutschland e.V. ein 

Online-Meldesystem. Das Meldesystem dient nicht der kurzfristigen Einzelfallhilfe oder 

Notfallunterstützung. 

 

Sonstiges 

DAC-Liste: Die aktuelle DAC-Liste wird als Anlage 3 mit dem Terminschreiben zur Verfü-

gung gestellt.  

 

Hinweis auf das KJP-Schulungsformat durch das Bundesverwaltungsamt: Das zustän-

dige Referat im BVA K ZMB I 5 bietet regelmäßig Beratungs- und Schulungsangebote an.  

 KJP-Forum:  Sprech- und Beratungsstunde, Austauschplattform  

o 10. September 2026, 13 – 14 Uhr 

o 19. November 2026, 13 – 14 Uhr 

   KJP-Schulung für rahmenvereinbarte Träger (jeweils zweitätig) 



 

 

SEITE 4   o 04. November 2026, 13 – 17 Uhr und 05. November 2026, 10 – 14 Uhr   

   KJP-Schulung für nicht rahmenvereinbarte Träger (jeweils zweitätig) 
o 11. November 2026, 13 – 17 Uhr und 12. November 2026, 10 – 14 Uhr 

Informationen zu den Schulungen als auch den jeweiligen Schulungsunterlagen können 
den folgenden Links entnommen werden: 
 
 KJP-Schulungsangebot 

 KJP-Schulungsübersicht  

 

Einreichung von Anträgen: Bitte leiten Sie alle Anträge auf Zuwendung/Zuweisung di-

rekt und in digitaler Form an das an das Funktionspostfach des Referates 605 

(605@bmbfsfj.bund.de) weiter und setzen die zuständige Bearbeitung im Referat in cc. 

 

Maßnahmen mit China sind ab 2027 über die Rahmenvereinbarungen bzw. das Länder-

verfahren zu beantragen und abzurechnen. Visakosten werden ab 2027 nicht mehr bezu-

schusst. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Uwe Finke-Timpe 



 

Anlage 1: Hinweise und ergänzende Regelungen für den außerschulischen 

Austausch mit Russland 

 

Die Förderkriterien für den außerschulischen Austausch mit Russland entsprechen den Richtlinien für 

den Kinder- und Jugendplan des Bundes (RL-KJP) vom 12.10.2016 mit folgenden ergänzenden Rege-

lungen: 

• Es sind nur Projekte förderfähig, bei denen Organisationen der unabhängigen russischen Zi-

vilgesellschaft als Partner fungieren. Projekte, die mit staatlichen oder staatsnahen Organisa-

tionen aus Russland durchgeführt werden, sind nicht förderfähig. 

• Physische Jugend- oder Fachkräftebegegnungen, die in Russland stattfinden sollen, sind 

nicht förderfähig. 

 

Förderfähige Projekte in 2027: 

• Digitale bilaterale und trilaterale Austauschprojekte 

o Zielgruppe: Junge Menschen im Alter von 8 bis 26 Jahren oder Fachkräfte der Jugendar-

beit. Bei trilateralen Begegnungen ist eine Gleichberechtigung aller drei Partner sowie 

eine Ausgewogenheit der Teilnehmenden aus allen drei Ländern erforderlich. 

o Dauer: Mindestens 5 Tage Programmtage, die jedoch nicht unmittelbar aufeinander fol-

gen müssen. Dabei umfasst ein Programmtag mindestens vier Stunden mit gemeinsa-

mem oder parallelem Programm der Gruppe. Darin enthalten sind Treffen von durch-

schnittlich täglich 90 Online-Minuten inhaltlichen Programms mit der ganzen Gruppe 

oder in Kleingruppen. 

o Nachweis der Teilnehmenden: Die Teilnehmenden werden durch eine Teilnehmenden-

Liste nachgewiesen, die durch die Leitungspersonen durch Unterschrift (digital) bestätigt 

wird. Ergänzend wird unter Einhaltung der datenschutzrechtlichen Regelungen ein 

Screenshot der Teilnehmenden bzw. Screenshot der Liste der Teilnehmenden des jewei-

ligen Online-Anbieters eingereicht (Voraussetzung z. B. Einwilligung der Teilnehmenden, 

Teilnehmende sind mit Klarnamen angemeldet). 

 



Anlage 1 

2 
 

• Hospitationen russischer Fachkräfte in Deutschland entsprechend der KJP-RL (nur IN-Maß-

nahmen) 

 

Ergänzende Anforderungen für die Antragstellung 

• Zu jedem Projektantrag muss ergänzend das Formular in Anlage 2 eingereicht werden. Es bein-

haltet die Bestätigung der Beachtung der aktuellen Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärti-

gen Amts für die Russische Föderation sowie Angaben zur russischen Partnerorganisation.  

• Alle Anträge zum außerschulischen Austausch mit Russland werden vorab vom BMBFSFJ auf ihre 

Förderfähigkeit hin geprüft. Deshalb sind alle Anträge, sowohl von Trägern mit Rahmenvereinba-

rung als auch von Trägern im Zentralstellenverfahren, bis zum 31.10.2026 an das BMBFSFJ, Refe-

rat 605 zu richten (E-Mail: 605@bmbfsfj.de).  



1 

Anlage 2: Bestätigungen der Antragstellerin bzw. des Antragstellers für 

außerschulische Projekte mit Russland 

Antragstellerin bzw. Antragsteller:  

________________________________________________________________________________________________ 

Projekttitel:  

________________________________________________________________________________________________ 

1. Bestätigung der Beachtung der aktuellen Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen

Amts für die Russische Föderation

Hiermit bestätige ich, dass ich die aktuellen Reise- und Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amtes 

für die Russische Föderation vom _________________ [Datum] zur Kenntnis genommen habe, alle am 

Projekt beteiligten Personen darüber informiere und mögliche Änderungen der Hinweise im Projekt-

verlauf im Blick behalte. 

2. Angaben zur russischen Partnerorganisation

Hiermit bestätige ich, dass unsere Partnerorganisation in Russland, ________________________________ 

_________________________________________________________________________ [Name der Organisation], 

weder eine staatliche oder eine staatsnahe Einrichtung ist, noch selbst oder die betreffende Maß-

nahme mit staatlichen Mitteln aus Russland finanziert wird. 

______________________________________________________ 

Vorname, Name der vertretungsberechtigten Person  

______________________________________________________ 

Ort, Datum  

______________________________________________________ 

(digitale) Unterschrift der vertretungsberechtigten Person  



Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung 

DAC-Liste der Entwicklungsländer und -gebiete (gültig für die Berichtsjahre 2024 und 2025) 'l 

Albanien 
Belarus 

Europa 

Bosnien und Herzegowina 
Kosovo 
Moldau 
Montenegro 
Nordmaze 1en 
Serbie 
Tür i 

kraine 

Afrika 

nördlich der Sahara 

�   
Algerien 
Libyen 
Marokko 
Tunesien 

südlich der Sahara 

Athiopien 
Burundi 
Dschibuti 
Eritrea 
Kenia 
Komoren 
Madagaskar 
Malavvi 
Mauritius 
Mosambik 
Ruanda 
Sambia 
Simbabwe 
Somalia 
Sudan 
Südsudan 
Tansania 
Uganda 

Ostafrika 

Zentralafrika 

Angola 
Aquatorialguinea 
Gabun 
Kamerun 
Kongo 
Kongo, Demokratische Republik 

Säo Tome und Prfncipe2J 

Tschad 
Zentralafrikanische Republik 

Botsuana 
Eswatini 
Lesotho 
Namibia 
Südafrika 

Benin 

Südliches Afrika 

Westafrika 

Burkina Faso 
Cabo Verde 
Cöte d'lvoire 
Gambia 
Ghana 
Guinea 
Guinea-Bissau 
Liberia 
Mali 
Mauretanien 
Niger 
Nigeria 
Senegal 
Sierra Leone 
St. Helena 
Togo 

Amerika 

Karibik, Zentralamerika, Mexiko 

Karibik 

Oominica 
Dominikanische Republik 
Grenada 
Haiti 
Jamaika 
Kuba 

M ontserrafl 
St. Lucia 
St. Vincent und die Grenadinen 

Zentralamerika und Mexiko 

Belize 
Costa Rica 
EI Salvador 
Guatemala 
Honduras 
Mexiko 
Nicaragua 
Panama4> 

Argentinien 
Bolivien 
Brasilien 
Ecuador 

Guyana4J 
Kolumbien 
Paraguay 
Peru 
Suriname 

Venezuela� 

Südamerika 

Asien 

Naher und Mittlerer Osten 

Irak 
Iran 
Jemen 
Jordanien 
Libanon 
Palästi, e ,siscl,c Gebiete 
Syrien 

Süd- und Zentralasien 

Afghanistan 
Armenien 
Aserbaidschan 
Bangladesch 
Bhutan 
Georgien 
Indien 
-

Kirgisistan 
Malediven 
Myanmar 
Nepal 
Pakistan 
Sri Lanka 
Tadschikistan 
Turkmenistan 
Usbekistan 

-

Indonesien 
Kambodscha 

Ostasien 

Korea, Demokratische Volksrepublik 
Laos 
Malaysia 

� 
Philippinen 
Thailand 
Tim:ir-Leste 
Vietnam 

Ozeanien 

Melanesien 

Fidschi 
Papua-Neuguinea 

SalomonenZ) 
Vanuatu 

Mikronesien 

Kiribati 
Marshallinseln 
Mikronesien 

Nauru6.l 

Palau 

Niue 
Sam:ia 
Tokelau 
Tanga 
Twalu 

Polynesien 

Wallis und Futuna 

11 Anpassungen aufgrund aktueller politischer Ereignisse (EU-Beitritte, Staatsneugründungen und/oder Zusammenschlüsse) sind auch innerhalb des angegebenen Zeitraums möglich. 
21 In der am 13. Dezember 2018 angenommenen Resolution All3/L. 40 /Rev. 1 der UN-Generalversammlung wurde beschlossen, dass Säo Tom e und Prfncipe sowie die Salomonen sechs 

Jahre nach der Annahme der Resolution, d. h. am 13. Dezember 2024, von der Liste der am wenigsten entwickelten Länder (engl. Least Developed Countries (LDC)) gestrichen werden. 
31 Der DAC stimmte zu, die Entscheidung über die Graduierung von Montserrat aus der DAC-Liste derODA-Em pfänger bis Oktober 2025 zu verschieben. Als Grundlage für die Entscheidung 

sollen zuverlässige Pro-Kopf-Daten dienen, die bis spätestens 1. Juli 2025 vorzulegen sind. Falls die Daten Montserrat weiterhin als Land mit hohem Einkommen ausweisen, wird die 
Graduierung für 2026 vorgeschlagen. 

41 Guyana und Panama haben gern äß den DAC-Regeln für die Überarbeitung dieser liste die Höchstgrenze für hohe Einkommen im Jahr2022 überschritten. Wenn sie bis 2025 ein Land mit 
hohem Einkommen bleiben, werden sie im Rahmen der Überprüfung 2026 zur Graduierung aus der Liste der Entwicklungsländer vorgeschlagen. 

151Venezuela wurde von der Weltbank im Juli 2021 bis zur Veröffentlichung der revidierten Statistik der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vorübergehend nicht klassifiziert. 
61 Der DAC genehmigte die Graduierung von Nauru aus der DAC-Liste der ODA-Empfänger, stimmte jedoch zu, den Zeitpunkt des lnkrafttretens derGraduierung bis Januar 2026 zu vertagen. 

Im Januar2026 wird der DAC die DAC-Liste der ODA-Empfänger aktualisieren, um der Graduierung Naurus Rechnung zu tragen. 

*

*

*

*

*

**

Erläuterung zur Streichung (BMBFSFJ):
* - bestehende Vereinbarungen zum Gastgeberprinzip
** - es gelten Sonderregelungen (ISR)


